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Von der männlichen Untreue

Der Herr, sofern er aus besseren Kreisen,
ist leider als Gatte geneigt zu entgleisen,
kaum hat er ein Weibchen, ein schmuckes und treues,
schon ist er gelangweilt und sucht etwas Neues,
mir wäre vielleicht dasselbe passiert,
hätt ich einen Herrn zum Altare geführt.
Mag sein daß die Männer aus unteren Schichten
auf wechselnde Frauen noch eher verzichten.

itunter will man durch die Wand;
die aber leistet Widerstand,
worauf der Kopf, derart belehrt,
bescheiden durch die Tür begehrt.

Auch wenn ein Kopf besonders stur ist

und er recht störrisch von Natur ist,

sei es sein innigstes Bestreben,

in solchen Fällen nachzugeben,

dieweil er sonst das Lehrgeld zahlt

dafür, daß er mit Stärke prahlt.

Riebard Drews

AB- UND ZUFALLE

Die formlosesten, flachsten Dinge
werden heutzutage aus einem Stoff
produziert, der sich Plastic nennt...

Mit dem Gedanken, ein Auto
anzuschaffen, kann ich mich je länger
desto weniger befreunden. Das muß
bei mir ein Konstruktionsfehler

Der Mond gleicht einem
abmagerungssüchtigen Menschen: Immer
wieder nimmt er ab, regelmäßig

nimmt er wieder zu - und bleibt
dabei doch stets der gleiche.

Toleranz wird bei uns oft mit
einem Aber garniert. Man ist zwar
bereit, dem andern dies und das

zuzugestehen, aber

Ein Torso hört meistens dort auf,
wo es spannend werden könnte.

Fast schlimmer als kein Brief ist
ein Pflichtbrief. Kleine Kunstwerke
sind jene Pflichtbriefe, denen man

gar nicht anmerkt, daß sie es sind.
Boris

Sammler sammelt Sammel-Werbestempel!
Die PTT ist so nett und propagiert mit einem Werbestempel das Brief-
markensammeln.
Zugegeben, unsere PTT tut auch etwas für den Sammler (d. h. für ihre
Kasse): Sie gibt reichlich Neuerscheinungen heraus. Und dafür, daß der
Sammler sie am Schalter kaufen muß, also nicht einfach nur als
gebrauchte Exemplare sammeln kann, gibt es bei uns die Portofreiheit, auf
daß der Sammler auf den Postsachen zwar kaum mehr Briefmarke«, dafür

den PTT-Werbestempel (Sammelt Schweizer Briefmarken) finde. So

macht man das!

Der brave Sammler von Schweizer Briefmarken überzeuge sich einmal,

was die PTT über schöne Werbestempel hinaus für ihn tut. Es steht im
Geschäftsbericht der PTT für das Jahr 1965: Zur Zeit genießen 114 792

Behörden und Amtsstellen Portofreiheit. Dazu kommen noch rund
145 000 Einzelpersonen, die Portofreiheit genießen. Dabei sind die
militärischen Stellen und die Wehrmänner nicht inbegriffen. Man könnte

möglicherweise mit einer Beschränkung der Portofreiheit nicht nur den

Markensammlern eine Freude machen (eine größere als durch einen

Werbestempel), sondern auch jenen Bürgern, welche die PTT- Defizite
zu berappen haben. Es sei denn, man führe einfachheitshalber überhaupt
für alle die Portofreiheit ein. Dann erübrigt sich auch der Werbestempel.

Widder
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